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Editorial
von Franziska Blauth

Mit diesem Ticker wollen 
wir die erste Jahreshälfte 
2026 Revue passieren 
lassen, in der es bereits 
viele Aktivitäten in der 
Membranwelt gab. 

Den Auftakt machte im Februar die von der 
DECHEMA organisierte Veranstaltung Kassel 
Membrane Days. Mit rund 40 Vortragenden 
und 140 Teilnehmenden boten die 1,5 Tage 
spannende Einblicke in die vielfältige Welt der 
Membrantechnologie. Von Membranen für 
die Gasseparation über Spezialanwendungen 
und innovative Herstellungsverfahren bis hin 
zu aktuellen Nachhaltigkeitsfragen war für alle 
Interessen etwas dabei.

Ein persönliches Highlight war für mich in 
diesem Jahr die IFAT 2026. Gemeinsam mit der 
figawa  e.V. und unserem langjährigen Partner 
matrix GmbH & Co. KG präsentierte sich die 
DGMT auf einem Gemeinschaftsstand. Für viele 
Besucher:innen war der DGMT-Stand ein beliebter 
Treffpunkt – sei es für einen Kaffee zwischendurch, 
anregende Gespräche mit Kollegi:nnen oder als 
Ausgangspunkt für die Aktivitäten auf der Blue 
Stage.

Besonders erfreulich war die starke Präsenz des 
Arbeitskreises „Membranes for Climate“. Der AK 
war nicht nur mit vier Mitgliedern auf der Blue 
Stage vertreten, sondern auch in gedruckter Form 
präsent: In der IFAT-Ausgabe der Fachzeitschrift 
F&S erschien ein Interview mit Beteiligten des 
Arbeitskreises. Darin werden die Motivationen 
der Mitwirkenden sowie die aktuell drängenden 
Themen und Herausforderungen anschaulich 
beleuchtet.

Mit Blick auf die zweite Jahreshälfte dürfen wir 
uns auf weitere spannende Veranstaltungen 
und Aktivitäten freuen. Ein besonderes Highlight 
wird der Poster Day sein, der gemeinsam mit 
der NMG/BMG organisiert wird und in diesem 
Jahr unmittelbar vor dem Aachener Membran-
Kolloquium (AMK) in Aachen stattfindet. Die 
zeitliche und räumliche Nähe bietet hervorragende 
Möglichkeiten, Synergien zu nutzen und geballtes 
Membran-Know-how an einem Ort zu erleben.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
angenehme Lektüre dieser Ausgabe sowie 
viel Erfolg und Freude bei Ihren eigenen 
Membranaktivitäten.

Rückblick auf die IFAT 2026:  
Membrantechnik gemeinsam sichtbar machen

von Anja Cargill und Stefan Panglisch
Im Mai war die DGMT auf der IFAT 2026 in München 
vertreten – der weltweit führenden Messe für 
Wasser-, Abwasser- und Kreislaufwirtschaft, die in 
diesem Jahr mit rund 3.400 Ausstellern und etwa 
142.000 Besuchern aus mehr als 60 Ländern einen 
neuen Teilnahmerekord verzeichnete. Gemeinsam 
mit der figawa e.V. organisierte die DGMT erstmals 

einen gemeinsamen Verbandsstand, um die 
Sichtbarkeit beider Netzwerke zu bündeln und den 
Austausch zwischen den Communities zu fördern. 
Vier Tage lang waren beide Verbände gemeinsam 
vor Ort präsent – ein gelungener Auftakt für die 
gemeinsame Sichtbarkeit auf der Messe.
Ein herzlicher Dank gilt unseren ausstellenden 
Mitgliedern Blue Foot Membranes GmbH, BORSIG 
Membrane Technology GmbH, CUT Membrane 
Technology GmbH, Ecolab Deutschland GmbH/
Purolite Resins, KERAFOL Keramische Folien 
GmbH & Co. KG, LK Metallwaren GmbH,  Thermo 
Fisher Scientific BPG GmbH und Vidara Germany 
GmbH, sowie den weiteren Ausstellern Compounds 
AG, Grünbeck AG, H2O – The Water Company, 
NEREUS – Sustainable Water Recycling und WAT-
membratec, die mit ihren Lösungen die Vielfalt und 
Leistungsfähigkeit moderner Membrantechnologien 
zeigten und den Gemeinschaftsstand bereichert 
haben.
Ein besonderes Highlight war der Auftritt unseres 
Arbeitskreises „Membranes for Climate“ auf der 
Blue Stage: Norbert Selzer, Franziska Blauth, 
Christine Kleffner und Daniel Breite setzten mit 
ihrem Vortrag wichtige Impulse für die Diskussion 
über den Beitrag der Membrantechnik zu Klima- und 
Nachhaltigkeitsfragen. Den ausführlichen Bericht 
dazu finden Sie ebenfalls hier im Ticker.

Die IFAT hat erneut gezeigt, wie wertvoll der 
persönliche Austausch für Innovationen und 
Kooperationen ist – mit zahlreichen Fachgesprächen 
kamen viele neue Kontakte zustande. Die enge 
Zusammenarbeit mit figawa e.V. zeigt, wie viel 
Mehrwert entsteht, wenn Verbände ihre Netzwerke 
zusammenbringen.

Unser besonderer Dank gilt dem Team unseres 
langjährigen Partners matrix GmbH & Co.KG für 
die hervorragende Organisation und Betreuung am 
Stand.

Die Eindrücke der vier Messetage haben wir in 
einem Video-Tagebuch festgehalten – schauen Sie 
gerne mal hinein: IFAT 2026
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Welchen Beitrag leisten Membranen für die 
Erreichung der Klimaziele und wie kann die 
Membranproduktion selbst klimafreundlicher 
werden? Antworten auf diese Fragen gaben 
Membranexpert:innen am 6. Mai auf der Blue 
Stage der IFAT 2026 im Rahmen der Vortragsreihe 
„Membranes for Climate – Current Topics“. 
Gastgeber war die Deutsche Gesellschaft für 
Membrantechnik e.V. (DGMT), federführend der 
DGMT-Arbeitskreis „Membranes for Climate“.
Die klimarelevanten Wirkungen von Membranen 
sind vielfältig. Sie reichen von der Energieeinsparung 
über die Erhöhung der Verfügbarkeit von Wasser 
und die Kreislaufschließung für Wasser und andere 
Wertstoffe bis zur Entfernung von Treibhausgasen 
aus Abgasen und Abwässern. Wie Norbert 
Selzer, Leiter des o. g. Arbeitskreises, in seiner 
Begrüßung hervorhob, sind die Erreichung der 
Klimaziele und die Schaffung von Klimaresilienz 
zunächst eine umfassende gesellschaftliche 
Aufgabe. Aber sie bedeuten auch ein enormes 
Potenzial für die Membrantechnologie zur 
Ausweitung bestehender und Erschließung neuer 

Geschäftsfelder. Die vier Präsentationen von Prof. 
Christine Kleffner (Nachhaltige Verfahrenstechnik, 
Hochschule Bochum), Norbert Selzer, Franziska 
Blauth (Abteilungsleiterin Wasseraufbereitung & 
Membrantechnik bei IUTA) und Dr. Daniel Breite 
(Leibniz-Institut für Oberflächenmodifizierung) 
gaben Einblicke in unterschiedliche Ansätze, durch 
Membranen klimarelevante Prozesse zu optimieren 
beziehungsweise zu ermöglichen.
Als Expertin für die Hochdruckumkehrosmose 
verknüpfte Prof. Christine Kleffner die Themen 
Wasser und Energie. Sie erläuterte anhand 
verschiedener industrieller Anwendungen, wie 
die Wasserausbeute bei der Entsalzung mit der 
Energierückgewinnung kombiniert wird und auch 
die anfallenden Konzentrate noch durch selektive 
Rückgewinnung von Ionen verwertet werden 
können.
Norbert Selzer zeigte Beispiele für Industrieprozesse, 
in denen durch Membranverfahren schon Millionen 
Tonnen an CO2-Emissionen eingespart werden 
konnten. Dazu gehört auch die Verhinderung 
von Emissionen klimaschädlicher Gase wie CH4 

oder N2O aus wässrigen Phasen durch gezielte 
Abtrennung mittels Membrankontaktoren. 
Für die Herstellung von Wasserstoff durch 
Wasserelektrolyse wird hochreines Wasser benötigt. 
Die Bedeutung der Verfügbarkeit von Wasser, die 
Abhängigkeit von der Rohwasserqualität sowie 
die Einsatzbereiche von Membranen entlang 
der Prozesskette der Wasseraufbereitung stellte 
Franziska Blauth in ihrem Vortragsteil dar. 
Dr. Daniel Breite stellte die „Hausaufgaben“ des 
Arbeitskreises vor, bei denen Nachhaltigkeitsaspekte 
der Membran selbst adressiert werden: Wie 
kann der CO2-Fußabdruck von Membranen 
durch alternative Materialien, energieärmere und 
ressourcenschonendere Herstellungsverfahren 
und das Recycling von Membranen und Modulen 
verringert werden? Die vielen Einflussfaktoren 
erfordern einen holistischen Ansatz, der anhand 
von UF-Membranen aus Polymeren und deren 
Herstellung im Phaseninversionsverfahren näher 
erläutert wurde.

AK Membranes for Climate – Vortrag auf der IFAT 
von Hildegard Lyko
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In Kooperation mit

Die Kasseler Membrantage der DGMT und der DECHEMA/VDI-Fachgruppe Membrantechnik
leben vom Austausch unterschiedlicher Perspektiven – von Wissenschaft und Industrie, von
Grundlagenforschung und Anwendung sowie von langjähriger Erfahrung und neuen Ideen.  
Passend freuen wir uns über Beiträge, die aktuelle Entwicklungen, erfolgreiche Anwendungen
und wegweisende Konzepte aus der gesamten Bandbreite der Membrantechnik vorstellen.

KASSELER MEMBRANTAGE 2027
CALL FOR ABSTRACTS
24. - 25. Februar 2027 │ Kassel

INNOVATIONEN PRÄSENTIEREN.  ERFAHRUNGEN TEILEN.  ZUKUNFT GESTALTEN.

WIR FREUEN UNS AUF EINREICHUNGEN FÜR VORTRÄGE
UND POSTER ZU FOLGENDEN THEMEN:

Tagungsgebühren

Studierende & Pensionäre & Referierende

Nichtmitglieder
Mitglieder (DGMT & DECHEMA)

585 € (inkl. MwSt.)

265 € (inkl. MwSt.)
480 € (inkl. MwSt.)

Mehr Informationen finden Sie auf unserer Webseite.

Einreichfrist für Tagungsbandbeiträge
30.09.2026Einreichfrist für Abstracts & Poster

14.12.2026

Membranen für Energiespeicher und zur Energiekonversion
Membranprozesse für Recycling und Circular Economy
Praxisberichte und Fallstudien
Skalierung und Markteinführung membranbasierter Technologien
Regulatorische Rahmenbedingungen 

Die Konferenzsprache ist Deutsch. Beiträge können jedoch auch in englischer Sprache
eingereicht und präsentiert werden.

Die Einbindung regulatorischer Aspekte in die Beiträge ist ausdrücklich erwünscht.

01 December 2026 │ Aachen

POSTER DAY & MEMBRANE 
SYMPOSIUM

CALL FOR ABSTRACTS
Share your latest results and innovations inmembrane 
science!

We invite students, PhD candidates, and researchers to 
showcasetheir latest findings,discuss innovativeideas, and 
network with experts from academia and industry.

Abstract submission deadline: 15 November 2026

In cooperation 
with AMK

More information & abstract submission: 
www.dgmt.org/poster-day-2026.html

Venue: 
RWTH Aachen University | AVT.CVT 
Forckenbeckstr. 51 
D-52074 Aachen

mailto:info%40dgmt.org?subject=
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https://www.dgmt.org/dgmt-tagung-2027.html
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Bisphenol-Regeln: DGMT bündelt offene Fragen  
zur EU-Verordnung 2024/3190

Mit der Verordnung (EU) 2024/3190 hat 
die Europäische Union die regulatorischen 
An fo rderungen an  B ispheno le  in 
Lebensmittelkontaktmaterialien grundlegend 
verschärft. Auslöser war eine Neubewertung durch 
die Europäische Behörde für Lebensmittelsicherheit 
(EFSA), die die tolerierbare tägliche 
Aufnahmemenge für Bisphenol A (BPA) massiv 
abgesenkt hat. Auf dieser Grundlage verfolgt 
die Verordnung ein klares Ziel: Die Verwendung 
von BPA und anderen als gefährlich eingestuften 
Bisphenolen in Lebensmittelkontaktmaterialien soll 
grundsätzlich unterbunden werden, um den Eintrag 
dieser Stoffe in die Nahrungskette so weit wie 
möglich zu minimieren.

Wie die neuen Vorgaben umsetzen?
Für die Membranbranche ist diese Neuregelung 
von erheblicher Bedeutung. Denn das Verbot betrifft 
nicht nur einzelne Stoffe, sondern eine ganze Reihe 
von Materialien und Anwendungen. Zugleich macht 
die Verordnung deutlich, dass auch Rückstände von 
BPA in Materialien, die mit anderen Bisphenolen 
oder Bisphenolderivaten hergestellt wurden, 
regulatorisch relevant sind. Für Hersteller von 
Filtrationsmembranen und Membranbaugruppen 
stellt sich damit nicht nur die Frage, was weiterhin 
zulässig ist, sondern vor allem auch, wie die neuen 
Vorgaben in der Praxis rechtssicher ausgelegt und 
umgesetzt werden können.

Gerade an diesem Punkt sieht die DGMT akuten 
Klärungsbedarf. Aus diesem Grund hat sie 
einen Arbeitskreis ins Leben gerufen, dessen 
erste Aufgabe es war, die durch die Verordnung 
aufgeworfenen Fragestellungen gezielt zu 
bündeln, fachlich zu bewerten und in strukturierter 
Form an die EU-Kommission heranzutragen. 
In dem Gremium engagieren sich Fachleute 
aus Mitgliedsunternehmen, um offene Punkte 
zur Umsetzung und Auslegung der Verordnung 
systematisch aufzuarbeiten und die Perspektive 
der Praxis in die weitere Diskussion einzubringen.

Aktuell keine Alternativen
Besonders relevant ist für die Branche die in 
der Verordnung vorgesehene Ausnahme für 
Filtrationsbaugruppen mit Polysulfonmembranen. 
Trotz des grundsätzlichen Verbots bleibt 
die Verwendung von BPA als Ausgangsstoff 
zur Herstellung von Polysulfonharzen für 
Filtrationsmembranen weiterhin möglich. Diese 
Ausnahme ist jedoch eng begründet und an strikte 
Bedingungen gebunden. Im DGMT-Infoschreiben 
wird darauf verwiesen, dass derzeit keine technisch 

machbaren Alternativen im kommerziellen 
Maßstab verfügbar sind, die die erforderliche 
mechanische Festigkeit und chemische Stabilität 
für Filtrationsanwendungen in gleicher Weise 
gewährleisten. Gleichzeitig wird die Bedeutung 
solcher Membranen für sensible Filtrationsprozesse 
ausdrücklich hervorgehoben.

Die Ausnahme ist jedoch kein Freibrief. Vielmehr 
formuliert die Verordnung klare Anforderungen: 
Es darf kein BPA aus der Baugruppe in das 
Medium übergehen, wobei grundsätzlich eine 
Nachweisgrenze von 1 µg/kg gilt. Darüber hinaus 
können fertige Membranen oder Module vor dem 
ersten Einsatz gründlich gespült und gereinigt 
werden, um verbliebene Rückstände zu entfernen. 
Für Hersteller ergibt sich daraus ein erheblicher 
Bedarf an belastbaren Nachweisen, validierten 
Reinigungs- und Spülkonzepten sowie sauber 
dokumentierten Prozessen.

Konformitätserklärung entlang der Lieferkette
Hinzu kommen administrative Verpflichtungen. 
Produkte, die unter die Ausnahmeregelungen 
fallen, müssen entlang der Lieferkette von einer 
schriftlichen Konformitätserklärung begleitet 
werden. Diese hat unter anderem Angaben zum 
ausstellenden Unternehmen, zum Hersteller oder 
Importeur, zur genauen Bezeichnung des Produkts, 
zum Datum der Erklärung sowie zu sämtlichen 
verwendeten Bisphenolen oder Bisphenolderivaten 
zu enthalten.

Zusätzlich sieht die Verordnung eine Meldepflicht 
zum Stand der Entwicklung von Alternativen 
vor, die allerdings nur für Großunternehmen 
gilt; Kleinstunternehmen sowie kleine und 
mittlere Unternehmen sind davon ausdrücklich 
ausgenommen. Auch der zeitliche Rahmen ist für 
viele Unternehmen entscheidend. Die Verordnung 
definiert Übergangsfristen für Produkte, die 
noch nach den bisherigen Regeln hergestellt 
wurden. Für professionelle Mehrweg-Ausrüstung 
wie Filtrationsmodule gilt grundsätzlich der 20. 
Juli 2026 als letzter Termin für das erstmalige 
Inverkehrbringen. Für Ausrüstung zur gewerblichen 
Lebensmittelherstellung greift abweichend der 
20. Januar 2028. Im Handel bleiben dürfen die 
betreffenden Mehrweg-Gegenstände noch bis zum 
20. Januar 2029.

Bereits installierte und funktionstüchtige Anlagen 
müssen hingegen nicht sofort ersetzt werden; sie 
dürfen weiter betrieben werden, bis ein Austausch 
technisch erforderlich wird.

Umsetzung der Verordnung fachlich begleiten
Aus Sicht der DGMT ist damit klar: Die 
Verordnung schafft zwar einen regulatorischen 
Rahmen, lässt aber in wichtigen technischen 
und anwendungsbezogenen Fragen 
Raum für Interpretationen. Gerade für 
Filtrationsmembranbaugruppen sind zahlreiche 
Detailfragen noch nicht abschließend geklärt. 
Das betrifft nicht nur den Umfang der Ausnahme 
für Polysulfon-Baugruppen, sondern auch 
Nachweisgrenzen, Dokumentationsanforderungen, 
Abgrenzungen innerhalb von Baugruppen und 
die künftige regulatorische Entwicklung bei 
weiteren Bisphenolen. Im Infoschreiben wird in 
diesem Zusammenhang auch auf Polyethersulfon 
(PES) und den dort verwendeten Ausgangsstoff 
Bisphenol S (BPS) verwiesen. Hier sieht die DGMT 
weiteren Beobachtungs- und Handlungsbedarf, 
um technologische Fehlsteuerungen und 
problematische Stoffsubstitutionen zu vermeiden.
Vor diesem Hintergrund hat die DGMT die offenen 
Fragen aus der Branche in einem Anschreiben 
an die EU-Kommission gebündelt. Ziel ist es, 
die Umsetzung der Verordnung fachlich zu 
begleiten, Unsicherheiten zu verringern und eine 
sachgerechte, technisch fundierte Auslegung der 
Anforderungen zu unterstützen. Der Arbeitskreis 
versteht sich dabei als Plattform zwischen Industrie, 
Anwendung und Forschung.

Der DGMT-Arbeitskreis Regulatorik wird über die 
Bisphenol Thematik hinaus weiter bestehen bleiben. 
In einem nächsten Schritt nimmt er die Umsetzung 
der europäischen Trinkwasserrichtlinie (EUDWD) 
in den Blick und begleitet die Schnittstellen 
zur deutschen Umsetzung, insbesondere die 
Kommunikation mit dem Umweltbundesamt (UBA) 
und den zuständigen Stellen zur hygienischen 
Bewertung von Materialien im Kontakt mit 
Trinkwasser.

Weitere Interessierte aus Mitgliedsunternehmen 
und Forschungseinrichtungen sind eingeladen, 
sich an der Identifizierung, Ausarbeitung und 
Bewertung offener Punkte in den Regelwerken zu 
beteiligen. Denn je tiefgreifender die Regulierung 
in Materialien, Prozesse und Nachweisführungen 
eingreift, desto wichtiger wird ein gemeinsames 
fachliches Vorgehen. Für die Membranbranche geht 
es dabei nicht nur um Compliance, sondern auch 
um Planungssicherheit, technische Umsetzbarkeit 
und die Frage, wie regulatorische Anforderungen 
mit funktionalen und hygienischen Anforderungen 
in Einklang gebracht werden können.
Erschienen in: F&S, Ausgabe 3 vom 26. Juni 2026
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International Conference on 
Inorganic Membranes  

(ICIM 18)
von Hartwig Voß
Das Konferenzformat findet alle 2 Jahre 
abwechselnd in Amerika, Asien/Australien und 
Europa statt. Ausgerichtet wurde die 18. ICIM vom 
29.Juni – 03. Juli 2026 von den Institutionen:
IEM-CNRS-Université de Montpellier, France / 
Chair: Anne Julbe
ITQ-CSIC-Universitat Politècnica de Valencia, 
Spain / Co-Chair: Jose Manuel Serra
Mehr als 300 Teilnehmer aus 33 Ländern 
nahmen an der Konferenz teil. Der Anteil der 
Industrieteilnehmer betrug ca. 20%.
Das Konzept der ICIM ist es, Wissenschaftler, 
Ingenieure und Industriepartner aus aller Welt 
zusammen zu bringen und den Dialog über 
Disziplinen, Generationen und Anwendungen 
hinweg zu fördern. Die ICIM spiegelt sowohl die 
Reife des Fachgebiets als auch seine fortlaufende 
Entwicklung wider. Das Tagungskonzept hebt 
grundlegende Fortschritte, innovative Materialien, 
aufkommende Prozesse und industrielle 
Anwendungen hervor und legt dabei einen 
starken Fokus auf Nachhaltigkeit, Energiewende 
und Umweltherausforderungen. Eine besondere 
Aufmerksamkeit gilt jungen Forschern und 
aufstrebenden Themen, die wesentliche Triebkräfte 
für zukünftige Fortschritte sind. Highlights waren:
•	 Der Übersichtsvertrag von J. Lin (Arizona State 

University, USA), der einen faszinierenden 
Überblick über den Status der Zeolithmembran-
Entwicklung und deren Anwendung gab.

•	 K. V. Agrawal (EPFL, Schweiz) berichtete über die 
Herstellung und Trenneigenschaften von oxidativ 
geöffneten Graphenmembranen mit einer Fläche 
von 50 cm², die in einem technischen Roll to Roll 
Prozess mit 13 cm Membranbreite umgesetzt 
werden soll.

•	 Ein in China breit angewendeter technischen 
Einsatz modifizierter keramischer UF-Membranen 
bei der Partikelabtrennung von Refinery Oil 
Streams (J. Lin, Arizona State University, USA).

08. September 2026  |  ab 16.00 Uhr  |  Gablingen
Wir laden alle DGMT-Mitglieder und Membran-
Interessierten herzlich zum nächsten DGMT-
Stammtisch ein, der dieses Mal von unserem 
Mitglied Staub & Co. – Silbermann GmbH 
ausgerichtet wird.
Bei einer Betriebsbesichtigung gibt es Einblicke 
in die Produktion von Reinigungs- und 
Desinfektionsmitteln und das Unternehmen. Im 
Anschluss bleibt beim Stammtisch Raum für 
Gespräche rund um die Membrantechnik.

Mit vier Standorten in Süddeutschland ist Staub 
& Co. – Silbermann ein wichtiger Partner für 
Kunden in unterschiedlichsten Bereichen, u. a. 
Lebensmittelindustrie, Kläranlagen, Autoindustrie 
und Papierindustrie. Das Unternehmen 
bietet ein breites Sortiment an Industrie- 
und Spezialchemikalien sowie zahlreiche 
Dienstleistungen, z. B. Lohnfertigung, Beratung und 
Entsorgung. Im Portfolio finden sich auch spezielle 
Reinigungsmittel für Membran-Anlagen, die in 

letzter Zeit um EDTA-freie Laugen sowie phosphor- 
und salpeterfreie Säuren ergänzt wurden.
Seien Sie dabei, knüpfen Sie neue Kontakte und 
lernen Sie Staub & Co. - Silbermann GmbH und die 
DGMT kennen!
Im Vorfeld findet zudem die öffentliche DGMT 
Beiratssitzung statt, zu der wir ebenfalls herzlich 
einladen.
Mehr Informationen sowie Anmeldung zum 
Stammtisch & DGMT-Beiratssitzung finden Sie auf 
unserer Webseite: DGMT-Stammtisch 

Einladung zum DGMT-Stammtisch bei Staub & Co. – Silbermann GmbH

Rückblick auf zwei Tage voller Vernetzung, 
Fachvorträge und Posterpräsentationen
Die Kassel Membrane Days 2026 haben erneut 
gezeigt, wie stark und vernetzt die Membran-
Community ist: 147 Teilnehmende aus 10 
Ländern diskutierten am 3.–4. Februar 2026 
Membrantrennverfahren als Schlüsseltechnologie. 
Zahlreiche neue Impulse, spannende 
Forschungsergebnisse und intensive Diskussionen 
zwischen Expert:innen, Forschenden und 
Industrievertreter:innen prägten die beiden Tage.
Die Konferenz, eine Gemeinschaftsveranstaltung 
der DECHEMA/VDI-Arbeitsgruppe Membrantechnik 
und der DGMT, bietet eine wichtige 
Plattform für den Austausch zwischen 
Nachwuchswissenschaftler:innen und etablierten 
Expert:innen. Das Programm umfasste 3 
Plenarvorträge, 40 Fachvorträge sowie 24 
Posterpräsentationen. Ein besonderer Höhepunkt 
waren die Plenarvorträge von Arian Nijmeijer 
(Shell), Marie-Laure Fontaine (SINTEF) und 
Ivo Vankelecom (KU Leuven), die mit ihren 
inspirierenden Beiträgen spannende Impulse 
setzten.
Herzlichen Glückwunsch an die Poster-Award-
Gewinner Roberto Andrade Aguirre (University 

of Twente) und Tilman Schiffer (RWTH Aachen 
University) für ihre ausgezeichneten Arbeiten.
Die Veranstaltung wurde federführend vom Team 

der DECHEMA organisiert, das mit großem 
Engagement für einen reibungslosen Ablauf und ein 
abwechslungsreiches Programm sorgte. Herzlichen 
Dank dafür!
Mit ihrer aktiven Beteiligung, den angeregten 
Diskussionen und dem lebendigen Austausch 
machten die Teilnehmenden die Kassel 
Membrane Days 2026 zu einem inspirierenden und 
vernetzenden Event der Membran-Community – 
herzlichen Dank an alle!
Weitere Eindrücke der Veranstaltung finden Sie auf 
unserer Webseite: Kassel Membrane Days

Kassel Membrane Days –  
Austausch, Impulse, Perspektiven

von Anja Cargill und Stefan Panglisch
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 Mitglieder stellen  
sich vor:

Institution:
TZW: DVGW-Technologiezentrum Wasser
Hauptsitz:
TZW: DVGW-Technologiezentrum Wasser
Karlsruher Straße 84 
76139 Karlsruhe 
Webseite:
https://tzw.de/
LinkedIn:
https://www.linkedin.com/company/tzw-dvgw-
technologiezentrum-wasser
Branchen:
Forschungseinrichtung, Wasserwirtschaft, Wasser-
technologie, Gewässergüte, Trinkwasserqualität, 
Ressourcenschutz, Umweltbiotechnologie, Stoff-
bewertung, Mikrobiologie, Abwasser und Wasser-
kreislauf, Produkte und Verfahren und Wasserver-
teilung
Kurzbeschreibung:
Das TZW ist eine gemeinnützige und unabhängige 
Einrichtung des DVGW Deutscher Verein des 
Gas- und Wasserfaches e. V. Durch das enge 
Zusammenspiel von Wissenschaft und Praxis 
entwickelt das TZW: DVGW-Technologiezentrum 
Wasser innovative und zukunftsfähige Lösungen 
für Wasserversorgungsunternehmen, Industrie, 
Behörden und Hochschulen.
Als Kompetenzzentrum zum Thema Wasser ist 
das TZW zentraler Ansprechpartner für Fragen 
zu Gewässergüte, Trinkwasserqualität sowie 
Wassertechnologie und bildet eine Schnittstelle 
zwischen DVGW, Wissenschaft, Praxis und 
internationalen Netzwerken.
Jährlich realisiert das TZW zahlreiche tech-
nisch-wissenschaftliche Projekte gemeinsam mit 
seinen Kunden. Im Fokus stehen praxisnahe Lö-
sungen auf Basis aktueller Forschung, technischer 
Regelwerke und langjähriger Erfahrung entlang des 
gesamten Wasserkreislaufs, einschließlich Wasse-
ranalytik, Produktprüfung, Aufbereitungstechnolo-
gien, Netzmanagement, Trinkwasserinstallation, 
Risikomanagement, Altlasten und Digitalisierung.

DGMT zu Gast bei Nanostone –  
Austausch & Einblicke vor Ort

von Steffen Richter

Der letzte DGMT-Stammtisch in 2025 führte uns am 
11. Dezember 2025 zu Nanostone nach Halberstadt. 
Nach einer kurzen Vorstellung des Unternehmens 
gab es eine kompakte Produktpräsentation – 
inklusive spannender Einblicke in ein neues 
Entwicklungsprojekt. Die 13 Teilnehmer:innen 
waren begeistert: viele Infos, viele Details und ein 
offenes, angenehmes Gesprächsklima.
Bei der Führung durch die Produktion wurden die 
einzelnen Schritte der Keramikmembranherstellung 
erläutert. Anschließend hatten wir die Gelegenheit, 
die Pilotanlage auf der Kläranlage Halberstadt 
zu sehen, in der Nanostone reale Betriebsdaten 
sammelt, Module testet und neue Entwicklungen 
ausprobiert.
Zum Abschluss ging es auf den Weihnachtsmarkt 
in Wernigerode. Bei einem Glühwein wurden 
Kontakte weiter vertieft, Infos ausgetauscht und 
der Tag entspannt beendet. Insgesamt: ein rundum 
gelungener, informativer und sehr angenehmer Tag.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die dabei waren 
– für das offene Miteinander, die inspirierenden 

Diskussionen und den fachlichen Tiefgang. Und 
natürlich an unseren Gastgeber für die freundliche 
Aufnahme und die spannenden Einblicke in die 
Produktion vor Ort!

DGMT zu Gast bei OSMO –  
Austausch & Einblicke vor Ort

von Anja Cargill
25 Mitglieder und Membraninteressierte folgten 
der Einladung zum DGMT-Stammtisch am 22. 
April 2026 bei OSMO Membrane Systems GmbH 
– ein Nachmittag mit spannenden Einblicken, 
fruchtbarem Austausch und einer gemütlichen 
Atmosphäre in Leonberg!
Nach einer herzlichen Begrüßung durch Jörg 
Engemann, OSMO Geschäftsführer, führte 
Christoph Ruisinger, Leiter Technischer 
Vertrieb, die Gruppe durch die Forschungs- und 
Entwicklungsabteilung und gab spannende 
Einblicke in das vielfältige Produktportfolio 
von OSMO. Seit 25 Jahren entwickelt OSMO 
maßgeschneiderte Membranlösungen für 
Anwendungen in der Chemie- und Pharmaindustrie, 
der Oberflächentechnik, der Umwelttechnik sowie 
der Wasser- und Prozessaufbereitung – und hat 
sich dabei zu einem anerkannten Marktführer 
entwickelt. Eine großartige Gelegenheit, sich direkt 
vor Ort ein Bild von aktuellen Entwicklungen und der 
Bandbreite der Membrantechnik zu machen.
Im Anschluss klang der Nachmittag bei Bier, 
Snacks und guten Gesprächen aus – bevor es zum 
gemütlichen Abendessen ins Restaurant ging.

Ein Stammtisch ganz im Sinne der DGMT: 
Fachwissen teilen, Erfahrungen austauschen und 
Netzwerke stärken!

Herzlichen Dank an das Team von OSMO 
Membrane Systems GmbH – für die einladende 
Atmosphäre, die großzügige Bewirtung und die 
perfekte Organisation! Ein Dankeschön auch an 
alle Teilnehmenden – es war toll, so viele Gesichter 
vor Ort zu sehen! 
Weitere Impressionen des OSMO-Stammtischs 
finden Sie auf unserer Webseite: Stammtisch 
OSMO
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Die IR-Spektroskopie hat ihren Ursprung in der 
Entdeckung des IR-Lichts im 19. Jahrhundert. Der 
britisch-deutsche Astronom Sir William Herschel 
stellte die Hypothese auf, dass verschiedene 
Lichtfarben unterschiedliche Temperaturen hätten. 
Er überprüfte diese Hypothese, indem er das Licht 
mit einem Prisma zerlegte und die Temperatur jeder 
Farbe mit einem Thermometer maß. Er bewies, 
dass es jenseits des roten Lichts eine weitere Form 
unsichtbaren Lichts gab, die „Wärmestrahlen“. Er 
hatte eine neue Form von Licht entdeckt, die wir 
heute als Infrarotlicht bezeichnen.
Die Infrarot- oder IR-Spektroskopie ist ein 
chemisches Analyseverfahren, das sich die 
Wechselwirkung zwischen Infrarotlicht und 
Materie zunutze macht. Infrarotlicht ist ein Teil 
des elektromagnetischen Spektrums zwischen 

s i ch tba rem L i ch t 
und Mikrowellen mit 
Wellenlängen zwischen 
780 nm und 1 mm.
Die Atome in chemischen 
Verbindungen sind 
ständig in Bewegung 
u n d  s c h w i n g e n 

auf unterschiedliche Weise. Selbst in einem 
einfachen Molekül wie Wasser gibt es sechs 
verschiedene Schwingungsarten: die symmetrische 
Streckschwingung, die antisymmetrische 
Streckschwingung, die Verformungs- oder 
Biegeschwingung, die Schaukelschwingung, die 
Torsionsschwingung und die Wackelschwingung.

Da jede chemische 
V e r b i n d u n g 
Schwingungen mit 
un te rsch ied l i chen 

Frequenzen aufweist, ist das resultierende 
Spektrum jeder Verbindung einzigartig und 
erzeugt damit einen „chemischen Fingerabdruck“, 
mit dessen Hilfe sich nahezu jede chemische 
Verbindung identifizieren und quantifizieren lässt.

Früher wurde bei der IR-Spektroskopie jede 
Frequenz des IR-Lichts einzeln überprüft, um 
festzustellen, ob sie von der Probe absorbiert wurde 
(s. Materialprüfung britischer Mönche). Dieses 
Vorgehen war zeitaufwendig.
Diese Technik wurde durch die FT-IR-Spektroskopie 
abgelöst, bei der mithilfe eines Interferometers alle 

Wellenlängen des IR-Lichts gleichzeitig untersucht 
werden können. 
Sie ist wesentlich schneller als die IR-Spektroskopie, 
genauer und weist ein besseres Signal-Rausch-

Verhältnis auf. Allerdings liefert diese Technik 
einen anderen Datensatz als das herkömmliche 
IR-Spektroskopie-Experiment, weshalb eine 
mathematische Operation, die sogenannte Fourier-
Transformation, angewendet wird, um die Daten in 
das bekannte IR-Spektrum umzuwandeln, das man 
aus der IR-Spektroskopie erhält.

Die Transmissionsmessung ist die „ursprüngliche“ 
Technik der IR-Spektroskopie. Bei der 
Transmissionsmessung durchdringt IR-Licht 
die Probe und wird dort absorbiert. Damit eine 
Transmissionsmessung durchgeführt werden 
kann, muss das IR-Licht die Probe vollständig 
durchdringen, was häufig eine spezielle 
Vorbereitung der Probe erfordert.
D ie  ATR-Spek t roskop ie  ha t  d i e 
Transmissionsspektroskopie weitgehend 
abgelöst und ist heute die vorrangig verwendete 
Messtechnik, da diese Methode nur eine minimale 
Probenvorbereitung erfordert und zerstörungsfrei 
ist. Zur Anwendung der ATR-Spektroskopie wird die 
Probe einfach auf einen Kristall gelegt, der in der 
Regel aus Diamant, Germanium oder Zinkselenid 
besteht. Das IR-Licht wird durch den Kristall 
geleitet, wo es teilweise von der Probe absorbiert 
wird. Anschließend durchläuft das IR-Licht den 
Kristall erneut und wird erfasst.
D ie  le tz te  Messmethode is t  d ie 
Reflexionsspektroskopie. Bei dieser Methode wird 
das von der Oberfläche der Probe reflektierte 
IR-Licht erfasst und nicht das durch die Probe 
hindurchtretende IR-Licht. Dadurch eignet sich die 
Reflexions-IR-Spektroskopie zur Untersuchung 
fester Proben, die mit der Transmissions- oder 
ATR-Spektroskopie nur schwer oder gar nicht 
analysiert werden können.
Im Laufe der Jahre wurden Informationen zu 
einer Vielzahl chemischer Verbindungen in 
Spektralbibliotheken zusammengetragen, wodurch 
die IR-Spektroskopie selbst für diejenigen, die keine 
Kenntnisse der zugrunde liegenden Theorie haben, 
äußerst einfach geworden ist.

Hätten Sie‘s gewusst...? - Oberflächenanalyse mit Infrarotspektroskopie (FT-IR)
von Nico Scharnagl

Mit dem Membran-Innovations-Preis (MIP) sollen 
Forscherinnen und Forscher ausgezeichnet werden, die 
mit ihrer hervorragenden Dissertation neue Erkenntnisse 
in der Grundlagenforschung oder verfahrenstechnischen 
Anwendung erarbeitet und dokumentiert haben. Mit Blick 
auf die vielen Anwendungsfelder der Membrantechnik 
ist auch die Thematik der preiswürdigen Arbeiten 
entsprechend vielfältig und offen. Im Vordergrund der 
Bewertung stehen die wissenschaftliche Qualität und das 
Innovationspotenzial der Arbeit. 
Auszeichnungskriterien
Die vorgeschlagene Arbeit ist nicht älter als zwei Jahre 
und an einer Hochschule oder Forschungseinrichtung in 
Deutschland erstellt worden.
Preissumme und Preisvergabe
Der Preis ist mit 3.000 € dotiert. Das Preisgeld wird von 
Prof. Dr. Winfried Schmidt privat gespendet.

Der Preis wird alle zwei Jahre im Rahmen der Tagung der 
Deutschen Gesellschaft für Membrantechnik e.V. (DGMT) 
vergeben. Der Inhalt der ausgezeichneten Arbeit wird 
dort dem Fachpublikum im Rahmen eines Vortrages der 
Preisträgerin / des Preisträgers präsentiert.
Auswahlverfahren
Über die Vergabe des Membran-Innovations-Preises 
entscheidet ein wissenschaftliches Gremium. Das 
Gremium besteht aktuell aus folgenden Personen:
•	 Ilona Dierschke, Effizienz-Agentur NRW
•	 Dr. Nico Scharnagl
•	 Prof. Dr. Winfried Schmidt
•	 Prof. Dr. Mathias Ulbricht, Universität Duisburg-Essen
•	 Prof. Dr. Ingolf Voigt, Fraunhofer-Institut für Keramische 

Technologien und Systeme IKTS
Einreichung
Zur Einreichung der Bewerbung oder der Nominierung 
sind folgende Unterlagen erforderlich:

	- Langfassung der zu bewertenden Arbeit
	- Kurzfassung der Arbeit durch die Bewerber*in (max. 15 
Seiten) 

	- Würdigung der Arbeit durch die Betreuer der Arbeit
	- Kurzbiografie (Schwerpunkt wissenschaftlicher 
Werdegang, inkl. Veröffentlichungen)

	- Erklärung, ob die Arbeit für weitere Preise vorgeschlagen 
worden ist

Bitte senden Sie die vollständigen Unterlagen in digitaler 
Form an info@dgmt.org.
Bewerbungen und Vorschläge können im aktuellen Call 
bis spätestens 30. November 2026 eingereicht werden.
Die DGMT unterstützt die Veröffentlichung und 
Bekanntmachung der Ausschreibung sowie die 
organisatorische Abwicklung über die Vereinsstrukturen.
Kontakt
www.dgmt.org/mip.html
Email: info@dgmt.org

Membran-Innovations-Preis (MIP) 2027  
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Termine rund um die Membrantechnik

Wer Entscheidungen 
nicht plant, sondern 

sich erst darum 
kümmert, wenn die 
Entscheidung fallen 
muss, der handelt zu 

spät.
Confuzius

Wir begrüßen als neue  
Mitglieder in der DGMT:

Persönliche Mitglieder:
Roberto Andrade Aguirre

Kay Gunther Gabriel

...und dann war da noch:
Seine Eigenart, an den Tatorten zu essen und zu trinken, bringt einen mutmaßlichen Serien-Einbrecher in die Bredouille. 
Durch gesicherte DNA-Spuren an angebissenen Würstchen oder angebrochenen Getränkeflaschen können Ermittler den 
mutmaßlichen Täter identifizieren. Der 45-jährige Mann soll Dutzende von Einbrüchen in Hessen, Rheinland-Pfalz und Baden-
Württemberg begangen haben, wie die Polizei im Februar in Fulda berichtet.

😉

Datum Veranstaltung Ort

18. - 24.07.2026 ICOM 2026 
https://www.membranes.org/icom2026/

San Antonio, Tex., 
US

26. - 29.08.2026 8th IWA Regional Membrane Technology Conference 
https://www.iwarmtc2026.com/ Shanghai, CN

31.08. - 04.09.26

Membrane Technologies for Water Treatment: From 
Fundamentals and Lab Practice to Full-Scale Implemen-
tation 
https://esdeveniments.udg.edu/151649/detail/ems-summer-
school-2026.html

Girona, ES

01. - 06.09.2026
The 4th IWA Conference on Rainwater Harvesting and 
Management: Connecting Water, Climate, and Culture 
https://www.rwhm2026.org/

Phnom Penh, KH

08.09.2026 DGMT-Stammtisch bei Staub & Co. - Silbermann GmbH 
https://www.dgmt.org/dgmt-stammtisch.html Gablingen, DE

09.09.2026 DGMT-Membrane Talk - EU-Regulierung: Bisphenole in 
Membranen (Oliver Schmid -BASF SE) Online

14. - 16.09.2026 Keramik 2026 - 101. Jahrestagung 
https://www.2026.dkg.de/ Augsburg, DE

15./16.09.2026 36. Norddeutsches Kolloquium zur Abwasserwirtschaft 
https://cgi.tuhh.de/aww/web/cgi-bin/MyAnmAbwKoll.pl Hamburg, DE

04. - 07.10.2026 MELPRO 2026 
https://melpro.cz/ Prag, CZ

04. - 08.10.2026 IWA World Water Congress & Exhibition 2026 
https://worldwatercongress.org/ Glasgow, UK

11. - 14.10.2026
10th International Conference on Organic Solvent 
Nanofiltration (OSN2026) 
https://osn2026.org/

Ankara, TR

28. - 30.10.2026
1st IWA-YWP Iberoamerican Conference 2026 
https://www.iwa-network.org/events/1st-iwa-ywp-iberoame-
rican-conference-2026

Madrid, ES

02. - 06.11.26
5th International Congress of African Membrane  
Society 2026  
https://amsic5.sciencesconf.org/

Casablanca, MA

24. - 26.11.2026 IWA - Digital Water Summit 2026 
https://digitalwatersummit.org/ Istanbul, TR

01.12.2026
DGMT-Poster Day (Gemeinsame Veranstaltung von 
DGMT & NMG & BMG) 
https://dgmt.org/poster-day-2026.html

Aachen, DE

01. - 03.12.2026
20. Aachener Mebran Kolloquium 2026 und DGMT  
Poster-Day 
https://vivta-conferences.avt.rwth-aachen.de/event/8/

Aachen, DE

2027

24./25.02.2027 KASSELER MEMBRANTAGE 2027 
https://www.dgmt.org Kassel, DE
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